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Das Abstiegsgespenst schwebt
weiter über der Kampfmann-
schaft des SV Freinberg. Nach
dem Verlust der Bezirksliga
droht jetzt  der freie Fall von der
1. in die 2. Klasse. Ein Wahnsinn.
Nach zwei Aufstiegen en suite,
droht jetzt das gleiche, aller-
dings im Rückwärtsgang. Wir
hoffen alle auf einen versöhn-
lichen Ausklang aus der schwe-
ren Spielzeit 2016/17.
Noch haben Trainer Markus Haasund sein Team dreizehn Spiele vorsich um diesen freienFall abzuwenden. Mo-mentan liegt unsere Elfauf dem 12. Platz, daswürde am Ende dieRelegation bedeuten.Vier Punkte fehlen unsbereits zum rettendenUfer, das mit dem 11.Rang erreicht wäre.Doch nach hinten, aufdie direkten „Looserplätze“, ist derAbstand nochgeringer. DieMannschaftaus Antiesen-hofen, die wiewir aus der Be-zirksliga wei-chen musste,hat zwei Punk-te Abstand.Zum Träger der „Roten Laterne,Natternbach, sind es auch nur 4Punkte Differenz.Trainer Haas und sein Team habenin der Zwischenzeit hart gearbeitet,

etliche Trai-ningseinheitenund Vorberei-tungsspielestecken in denKnochen unddas mehrtägigeTrainingslagerin Tschechienwar echte Inten-sivarbeit. Hiergab es einen neuen Rekord für denSVF, 31 Kicker und 5 Funk-tionäre waren vor Ort undließen sich vom Trainerstabauf den Abstiegs-kampf „stählen“. EinTestspiel gegen einehöherklassige einhei-mische Elf konnte da-bei mit 6:1 gewonnenwerden.Auch sonst war unserVerein überaus agil. Gleich„viereinhalb“ neue Spielerfanden den Weg zu uns. Da-von wird der ein oder andere be-stimmt eine echte Verstärkung imRennen um die 1. Klasse sein. Si-cherlich beeindruckend VaclavMrkvicka, der einst beim tschechi-schen Top-Klub Bud-weis seine Stiefelschnürte.Nicht neu, aber imHerbst nur wenig ein-satzbereit und damitjetzt wieder ein „halber“Neuer, Gabor Demjen,der früher beim ungari-schen Regionalligisten,dem  FC Tatabanya ak-

tiv war und dabei einige Spiele imEuropapokal absolvierte. Hierkommt auch die nächste Neuver-pflichtung Daniel Minarcsik her.Erstmals in Österreich unser Zu-gang vom FC Tittling im Bayeri-schen Wald, Markus Krenn. Vonunserem Nachbarverein, dem  FCMünzkirchen, kommt Robert Brey-er neu ins Team.Es hat sich also viel getan in denletzten Monaten. Der SVF hat kei-nen Winterschlaf gehal-ten, sondern sondierteund agierte. Jetzt fehltnur noch eines, der Er-folg. Mit etwas wenigerVerletzungspech und ei-nem Quäntchen mehrGlück bei der Chancen-ausnutzung sollte dasunmöglich Erscheinen-de machbar sein. DieUnterstützung der Fans wird dabeiebenfalls von Nöten sein. Wir würden uns über lautstarke undzahlreiche Unterstützung freuen.Auf geht’s, packen wir es an undschaffen wir gemeinsam als SVFden Klassenerhalt.
Das Unterfangen beginnt am 19.

März, um 15:30 Uhr, mit
dem Heimspiel Freinberg
gegen Eggerding und da-
bei sollen uns die vom
„Weinbeißer-Wirt“ neu
gestifteten Dressen hel-
fen. Auch hier ein Danke-
schön für die tolle Unter-
stützung, hoffentlich ist
dieses Outfit ein Glücks-
bringer. 

Verteilt durch Post.at

Das Wort Abstieg
schnell aus den Köpfen bannen
Ausgabe: März 2017  -  Impressum: Sportverein Freinberg
Freinberg 127 - 4785 FREINBERG - www.svfreinberg.at

FUSSBALLaktuell
Mit etwas mehr Glück
und 41/2 neuen Kickern: 

Vereinszeitung

Vaclav Mrkvicka

Daniel Minarcsik

Gabor Demjen

Robert Breyer

Markus Krenn
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Ein Fisch namens Matilda
„Unsere neue Nummer 1 ist da, ein
Topmodel mit Idealmaßen“, so
heißt es wohl derzeit bei Angelika
Scharnböck und SVF-Kicker Mar-
co Sageder. Die kleine Matilda
landete - 49 cm groß und 2580 g
leicht - fast punktgenau. Mit dem
22. Februar als Geburtstermin wur-
de sie nur einen Tag nach dem 22.
Geburtstag von Papa Marco gebo-
ren. Die Festtage werden sich also
in Zukunft über mehrere Tage aus-
dehnen. Der neuen Erdenbürgerin,
die im Sternzeichen Fisch geboren
ist, wünscht der SV Freinberg alles
Glück dieser Erde und den über-
glücklichen Eltern viel Freude mit
ihrer kleinen Tochter.

Es war einmal im SV Freinberg ...
Es ist immer wieder schön die al-
ten Zeiten aus dem Archiv hervor-
zuholen. Heute sind es Erinnerun-
gen an längst vergangene Spielzei-
ten, also Historie, damals war es
das Jetzt und Heute, eben das Maß
aller Dinge oder eine Momentauf-
nahme. Letztlich ist es so, das Mo-
mentane ist eben schon in der
nächsten Sekunde ein Teil der Ge-
schichte. So auch die ehemaligen
Saisonen unseres SV Freinberg.
Trotzdem erinnern wir uns gerne
oder es ist für die Jüngeren ein
Stück der Vereinshistorie.
1961/62, also vor 55 Jahren:
Freinberg spielte in der 3. Klasse,
ja die gab es damals noch. Am Sai-
sonende lag man nur auf dem 11.
Rang, doch einige Ergebnisse sind
immer noch erwähnenswert, Das
Heimspiel gegen Engelhartszell
endete mit einem 7:2-Erfolg. Ge-
gen Dauergegner Neukirchen am
Walde erreichte man auswärts ein
kurioses 5:5. Münzkirchen dage-
gen siegte bei uns mehr als deut-
lich mit 8:2.
1971/72, also vor 45 Jahren:
Wir kickten in der 1. Klasse und
agierten mit dem 9. Platz nur im
hinteren Mittelfeld. Auch hier gab
es einige sehenswerte Partien. In
Taufkirchen an der Trattnach gin-
gen wir, wie auch in Pram, jeweils
mit 8:1 baden. Balsam auf die ge-
schundene Seele der SVF-Fans
war hingegen der 5:2-Lokalderby-
Sieg gegen Schardenberg, auch
solche Kleinigkeiten können eine
„gebrauchte Saison“ noch attraktiv
machen.
1981/82, also vor 35 Jahren:
Wieder einmal war unsere Heimat
die 2. Klasse. Am Ende landeten
wir im Tabellenmittelfeld auf Platz
6, das war weder Fisch noch
Fleisch. Zwei Ergebnisse ragen
aus dieser ansonsten durch-
schnittlichen Saison heraus. Ein
sattes 4:4 gab es als Resultat im
Heimspiel gegen Kallham. Ein Hin-
gucker, der 8:5-Heimerfolg gegen
St. Willibald, aber sicherlich nicht

ganz nach dem Geschmack von
Trainerlegende Willi Dubovski, der
damals, also im Jahr 1982, seinen
45. Geburtstag feierte.
1991/92, also vor 25 Jahren:
In unserer erfolgreichsten Zeit kick-
ten wir acht Jahre in der Bezirksli-
ga. In der angeführten Saison be-
legten wir mit dem 9. Rang einen
Mittelfeldplatz. Bitter die 0:6-Heim-
pleite gegen Mattighofen. Ange-
nehmer der „Punktediebstahl“ in
Natternbach, das ein 3:5 akzeptie-
ren musste.
2001/02, also vor 15 Jahren:
An die zweite Saison im neuen
Jahrtausend kann sich sicherlich
noch mancher von uns erinnern.
Freinberg belegte in der 1. Klasse
den 5. Tabellenplatz. Zwei Heim-
spiele stehen hier im Focus. Gegen
Taufkirchen an der Trattnach gab
es einen 4:0-Erfolg, während wir
die Partie gegen Wesenufer umge-
kehrt mit 0:4 in den Sand setzten.
2011/12, also vor 5 Jahren:
Man könnte meinen, es wäre erst
gestern gewesen. Freinbergs Hei-
mat war die 1. Klasse, wir waren
nur Durchschnitt und landeten auf
dem 7. Platz. Spektakuläre Erge-
bisse gab es trotzdem. Beim Heim-
spiel gegen Peuerbach durfte man
einen 6:2-Erfolg feiern. Dieses Er-
gebnis wiederholte sich in Rotten-
bach, nur dass hier die Gastgeber
mit 6:2 siegreich blieben. Ein
Schmankerl natürlich die Begeg-
nung zwischen dem SVF und Eg-
gerding. Freinberg hatte die
Schussstiefel geschnürt und fertig-
te den Gast mit 5:0 ab.
2016/17, also heuer:
Wir stehen am Beginn der Früh-
jahrsrunde und müssen versuchen
mit allen Mitteln den Abstieg zu ver-
meiden. Das Ergebnis liegt noch in
der Zukunft - und die ist trotzdem
schon bald wieder Vereinsge-
schichte ...
Gesamtredaktion und Layout aller
Vereinszeitungen: Ewald Wengler

Nachwuchs: Weiterhin
mit drei Mannschaften
Der SV Freinberg legt Wert auf sei-
nen Nachwuchs und freut sich
auch darüber, dass wir bisher ohne
Spielgemeinschaften unsere Ju-
gendteams melden konnten. Doch
das wird immer schwerer. Der Ge-
burtenrückgang und bequemere
Arten der Freizeitgestaltung lassen
doch mehr und mehr Lücken,
hauptsächlich in den älteren Nach-
wuchsteams, entstehen. Doch
auch im Frühjahr sind unsere
Mannschaften reine SVF-Teams.
Unsere U17 musste einen herben
Schlag im Trainerbereich akzeptie-
ren. Coach Florian Heindl gab sein
Amt aus zeitlichen Gründen auf,
was wir natürlich bedauern, Wir
danken Flo für seinen großen Ein-
satz. Trotzdem hoffen wir auf gute
Ergebnisse des ältesten SVF-
Nachwuchs-Teams.
Die U13 wartet, nach einigen Hal-
lenturnieren voller Ungeduld auf
den Wiederanpfiff. Auch hier hoffen
wir auf eine schöne und erfolgrei-
che Frühjahrssaison.
Unsere Jüngsten, die U 10, bestrei-
tet weiterhin ihre Matches in Tur-
nierform. Auch dieses Team zu be-
obachten macht Spaß und zeigt im-
mer wieder, dass Trainingsfleiß
sich in Ergebnissen und Fortschrit-
ten niederschlägt.



März 2017 SPORTVEREIN  FREINBERG                            Fußball aktuell Die 3

Riesenfreude über Lucas
Auch die Sponsoren des SVF sor-gen für Nachwuchs. Philipp
Schmid, Inhaber von Auto-Schmid,Haibach und Susi Bauer, Tochtervom Wirt in Steinbrunn, freuen sichriesig über einen angehenden Fuß-ballstar. Lucas heißt ihr Sohn, deram 7. März im Sternzeichen „Fi-sche“ geboren wurde. Der neue Er-denbürger war bei seiner „Liefe-rung“ duch die Storchenairlinesstolze 51 cm groß und brachte 3640Gramm auf die Waage. Wir gratu-lieren den glücklichen Eltern, denbeiden Großmüttern und unserenSponsoren, den Neuopas HelmutSchmid und Josef Bauer. Dem Neu-geborenen wünschen wir allesGlück dieser Erde.

Ein Megaturnier
Leider ist die Zeit der SVF-Zeltfestevorbei. Das Event, das seit mehre-ren Jahrzehnten ein fester Be-standteil des Jahreskalenders war,findet nicht mehr statt. Zu viele Auf-lagen, zu wenig Ertrag ist der kur-ze, aber verständliche Absage-grund. Obmann Rudi Kasbauer undder SVF gehen jetzt andere Wege.Am 17. Juni findet ein Mega-Turnier(Weinbeißer-Cup) mit anschließen-der Einkehr im „Weinbeißer“ statt.Schon jetzt sind alle Fußballfreun-de dazu eingeladen und vielleichtfeiern wir dabei auch den Klassen-erhalt unserer Kampfmannschaft.Und auch der legendäre SVF-Früh-schoppen wird fortgeführt. Am 13.August heißt es „Die Gläser hoch“beim Frühschoppen im und am Ver-einsheim. Auch das Zeltlager unse-rer Jugend wird selbstverständlichauch heuer, wie  gewohnt, stattfin-den. Jugendleiter Werner Rein-precht wird den genauen Terminden Nachwuchskickern und ihrenEltern mitteilen.Weitere Festtermi-ne des Freinberger Sportvereinsfindet man in dieser Zeitung oderauf der SVF-Homepage unter„svfreinberg.at“ bzw. im Veranstal-tungskalender der Gemeinde unter„freinberg.at“. Der SVF ist also im-mer noch ein echtes „Feierbiest“und das solll auch so bleiben.

Auch heuer ließ es sich ein ganztreuer Sponsor des FreinbergerSportvereins nicht nehmen undunterstützte den Verein mit einerbesonderen Überraschung. AlleAktiven und Trainer, von der Ju-gend bis zur AH, wurden mit einemAddidas-Trainingsanzug ausge-stattet. Klar, musste ein kleiner Zu-schuss aus der eigenen Tasche ge-leistet werden, doch der weitausgrößte Teil dieses „Sportgerätes“wurde vom Sponsor finanziert.Der Sportverein Freinberg ist aufsolche Unterstützungen angewie-sen. Ein relativ kleiner Verein in denuntersten Klassen kann von denMitgliedsbeiträgen alleine bei wei-tem nicht leben, er muss andereWege finden. Und hier ist auch dasSponsoring ein wichtiger Weg. Einsichtbares Beispiel sind die Einnah-men aus den Werbetafeln rund umden Fußballplatz, Geld, das für unsüberlebenswichtig ist.Wir sind bei Gott kein finanzstarkerVerein sondern leben aus unserenFestlichkeiten eben aus diversenVeranstaltungen, Aktionen und Tur-nieren. Dazu etwas Unterstützungseitens der Gemeinde und eben,wie bereits mehrfach erwähnt, die„Opferbereitschaft“ einiger, die sich

unserem Sportvereinverbunden fühlen. Da-für an dieser Stelle einherzliches „Vergelt’sGott“. Unsere Trainingsan-züge sind mittlerweilean die Spieler und Of-fiziellen ausgegeben.Dieses Outfit stehtdem SVF, wie unserFoto zeigt, gut zu Ge-sicht. Schwarz undWeiß sind unsere Far-ben, die wir, wie imVereinslied besungen,mit Stolz tragen. Und Schwarz undWeiß sind auch die Farben dieserTrainingsanzüge. Gut getroffen ...Wir hoffen und wünschen uns, dassdiese neue Ausstattung uns auchGlück bringt, wir könnten es imKampf gegen den Abstieg gut ge-brauchen.Unserem Sponsor nochmals einherzliches „Danke“.

Neuer
Look

beim SVF

Der Sepp vom SVF

„... Trainigsanzüge in Schwarz und
Weiß .. da werdens di aus de 

Gründerjahren aufgmöbelt hoabn ..“
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Seit Jahren ist der SV Freinberg
beim Thermenmarathon in Bad
Füssing ein gern gesehener Gast.
Ex-Kampfmannschaftstrainer Hans
Haslinger bereitet seine Schützlin-
ge über Monate mit vielen Trai-
ningsprogrammen auf das Highlight
vor. So auch heuer. 
Doch irgendwie war in diesem Jahr
der Wurm drinnen. Die Grippewelle
und auch Verletzungen ließen die
Truppe, wie bei den „10 kleinen Ne-
gerlein“, dahinschrumpfen. 
Aus einem Dutzend Läuferinnen
und Läufern blieben am Ende nur
zwei weibliche Akteure übrig, die
anderen - unter ihnen der Chefco-

ach selbst - mussten passen. Beide
SVF-Starterinnen absolvierten den
Halbmarathon von gut 21 Kilome-
tern und erreichten bei der 24. Auf-
lage dieses Events mit Klasse-Zei-
ten das Ziel - und dazu kann man
an dieser Stelle nur den Hut ziehen.
Das intensive Traininig hatte sich
gelohnt, letztlich hatte man nicht nur
die Strecke besiegt, sondern auch
sich selbst. Ein Erlebnis, das man
so schnell nicht vergisst.
Sonja Scharnböck finishte als 130.
Teilnehmerin und belohnte sich
selbst mit ihrer Zeit von 2:11:33,55
Stunden und dem 24. Platz in ihrer
Altersklasse.

Petra König wurde in der Zeit von
2:15:24:05 Stunden stolze 139. und
durfte sich über den sicherlich nie
erwarteten 15. Platz in ihrer Alters-
klasse freuen. 
Ein besonderes Erlebnis mit vielen
großen Momenten auf der Lauf-
strecke und einem tollen Publikum,
das alle Sportlerinnen und Sportler
ins Ziel pushte. 
Zur 25. Auflage im Jahr 2018 ist der
SVF wieder dabei - und dann hof-
fentlich komplett.Der SVF gratuliert
zu diesen tollen Erfolgen und hofft,
dass für die anderen auch das Trai-
ning ein Gewinn war. Dank auch an
unseren Coach Hans Haslinger.

Wir Sportler wissen was Solidarität
ist. Natürlich sind wir dabei, wenn es
um soziale Projekte, um Miteinan-
der und Füreinander geht. Der SVF
macht mit, engagiert sich und reiht
sich so in das Freinberger Vereins-
geschehen immer wieder ein. 
Als der Sport- und Kulturausschuss

der Gemeinde Freinberg mit Ob-
mann GR Ewald Wengler die Verei-
ne der Gemeinde einlud, gemein-
sam für einen guten Zweck, einen
Weihnachtsmarkt im „Alten Forst-
haus“ (Bild) zu veranstalten, war es
für den SVF selbstverständlich ak-
tiv dabei zu sein. 

Man verlegte seinen Punsch-
stand und die eigene Christ-
baumversteigerung um eine
Woche und startete dieses Ge-
meinde-Superereignis mit. Der
SVF war im großen Stil betei-
ligt und sorgte so mit für einen
guten Erlös im Namen der so-
zialen Sache. Ebenso war es
für den Verein eine Selbstver-
ständlichkeit die Opfer der Un-
wetterkatastrophe zu unter-
stützen. Zunächst aktiv mit den
vereinten Kräften der Mitglie-
der beim Beseitigen der Schä-

den und danach mit einer kräftigen
finanziellen „Aufbauspritze“.
Auch der Besuch der zahllosen Ver-
einsfeste in der Gemeinde gehört
zum guten Ton des SVF. Man soli-
darisiert sich mit den anderen Ver-
einen und sorgt so für ein reibungs-
loses und faires Miteinander. 

Laufen und sich selbst besiegen

SVF zeigt seine soziale Ader

Jetzt geht’s los: Der Start
in Bad Füssing 2017

Die 4
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Kopflose Narren im Fußballsport

19. März, 15:30 Uhr: Beginn derMeisterschaftsrückrunde mit
SV Freinberg gegen Eggerding
17. Juni: Mega-Fußball-Turnier
13. August: FRÜHSCHOPPEN
auf dem Sportgelände des SVF
24. November: SVF-Jahresab-schlussfeier 
10. Dezember: Punschstand mitChristbaumversteigerung

SVF
TERMINE

Kaum einer kommt
näher an die Spie-
ler des SV Frein-
berg als er.
Buchstäblich bis
auf die nackte
Haut langt er hin,

mal hart, mal weich, ganz nach sei-
nem Gusto - oder der Notwendig-
keit - und das Gute, jeder kommt
mal dran. Als Physiotherapeut be-
treut Alexandro Salibasic seit
acht Jahren die Fußballer des SV
Freinberg. 
Er ist die erste Anlaufstelle bei Ver-
letzungen oder wenn es zwickt und
er arbeitet eng mit dem Trainerstab
zusammen. Oft ist er profilaktisch
aktiv, massiert, setzt Tapes, gibt
medizinische Hilfestellungen, be-
obachtet den Heilungsprozess und
ist auch bei der Reha im Verein ein
gefragter Mann. Seine Arbeit sieht
man oft nicht, doch das Ergebnis
kann sich meist sehen lassen. 
Eigentlich ist er unverzichtbar im
modernen Fußball ... und bei uns.
Und sein Tipp an Spieler aller Al-
tersgruppen: Auf jeden Fall vor
dem Spiel oder Training intensiv
aufwärmen, das ist das A und O um
die Muskeln in Schwung zu brin-
gen. Außerdem ist dies auch die
wichtigste Maßnahme um Verlet-
zungen vorzubeugen.

Einervom  SV FreinbergHeute: Alexandro Salibasic

Kopflos spielt man
Fußball eigentlich
nie. Gut ein Black-
out kann schon mal
dabei sein, aber
gerade Fußballer
mit Kopf sind ge-
fragt, die leiten, di-
rigieren, unge-
wöhnliche Ideen
auf den Platz zau-
bern und in außer-
gewöhnlichen Momenten das Al-
pha-Tier in sich wecken. 
Manchmal gibt es leider auch kopf-
lose Kicker, die provozieren, mit
Blutgrätschen agieren, den Schiri
beleidigen oder gar handgreiflich
werden, spucken oder zubeißen.
Bei denen kann man nicht unbe-
dingt voraussetzen, dass sie den
Kopf gebrauchen. 
Kopf- oder gar hirnlos, sind aber so-
genannte Fußballfans, die randa-
lieren, gegnerische Anhänger an-
greifen, die selbst Kinder nicht ver-
schonen und die meinen,
gegnerische Klubs, die von einem
Mäzen gesponsert werden, mit
hirnlosen Bannern und körper-

lichen Attacken
bekämpfen zu
müssen. Sport
ist Mord, hat
Churchill ein-
mal gesagt,
hier wird es fast
zur Wahrheit.
Wenn dann
auch noch Ras-
sismus und
Fremdenfeind-

lichkeit oder Verabredungen zu
Schlägereien ins Spiel kommen, ist
es mit der schönsten Nebensache
der Welt, dem Fußball, vorbei. 
Stadionverbote und Fanaus-
schluss sind das Mindeste, was
hier folgen muss. Das Schlimme
ist, gerade in Profivereinen passie-
ren diese Dinge in letzter Zeit im-
mer öfter. Da muss man ja schon
fast froh sein, in einer unteren Liga
Fußball zu spielen. Hier ist die Welt
in dieser Hinsicht noch in Ordnung,
siehe das Beispiel SV Freinberg.
Bei uns geht es auch nicht um Milli-
onen sondern nur um unser Hob-
by, den Fußballsport. Vielleicht ist
das die eigentliche Krux ...

Die Reserve oder 1b des SVF zeig-
te sich im Herbst als eine stabile
Einheit und bestimmte mit Neukir-
chen am Walde das Geschehen in
dieser Klasse.
Der deutsche Ex-Profi, Toni Matz-
ner, jetzt wohnhaft in Haibach,
formte aus einigen erfahrenen
Spielern und jungen, wilden Ki-
ckern ein Team, das von Anfang an
harmonierte. In den 13 Partien der
Vorrunde siegte der SVF in 11 Be-
gegnungen, spielte im Spitzenspiel
gegen Neukirchen 0:0 und musste
in Raab die einzige Niederlage
(3:2) akzeptieren.
Freinberg wurde Herbstmeister mit
34 Punkten und 40:11 Toren. Man
liegt vier Punkte vor den unge-
schlagenen Neukirchnern, die
allerdings ein Match weniger ha-
ben.
Unser Team stellt die beste Abwehr
der Liga und agiert bei den erziel-

ten Toren an dritter Stelle. Be-
sonders deutlich siegte man in St.
Willibald mit 5:0 und im Heimspiel
gegen Sigharting, das eine 6:0-Pa-
ckung akzeptieren musste.
Im Frühjahr gilt es die hervorragen-
de Ausgangsposition zu verteidi-
gen und mit Schwung und Elan die
Runde erfolgreich weiter zu gestal-
ten. Im ersten Match gastiert am
Sonntag, 19. März, Eggerding in
Freinberg. Das Spiel beginnt um
13:30 Uhr. Im Herbst konnte man
diesen Gegner auswärts mit 3:1
(2:1) besiegen. Wir drücken unse-
rem motvierten Team die Daumen
und hoffen, dass es sich am Ende
der Saison 2016/17 die Krone auf-
setzen kann, um als Meister zu
feiern. Wenn zeitgleich unsere
Kampfmannschaft die Klasse hal-
ten könnte, wären tatsächlich Mitte
Juni wieder Jubelarien in Freinberg
zu hören. Schön wär’s ...

SVF-Reserve kämpft um den Titel
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Der „Schwarze Mann“
Sie werden kritisiert, ausgepfiffenund ernten leider nur selten Lob,die Unparteiischen im Fußball-sport. Doch ohne sie geht nichtsund oft, allzu oft, ist die Kritik unbe-rechtigt. Schiedsrichter leisten viel.Über 340 Aktive absolvieren proJahr rund 15.000 Einsätze in derFunktion als Referee oder Assi-stent und leisten somit einen gro-ßen Beitrag zur reibungslosenDurchführung des Meisterschafts-betriebes in Oberösterreich. Siesind also durchschnittlich an über44 Spielen im Jahr beteiligt undsind so mehr als die meisten Ki-cker im Einsatz. Re-spekt - und dankefür die nicht immerleichtgemachteArbeit bei unse-rem gemeinsa-men HobbyFußball. Wofürim TV mehrereKameras zurÜberprüfungund Wieder-holung ge-braucht werden, müssensie in Sekundenbruchteilen erken-nen und entscheiden - und fast im-mer haben sie das richtige Auge.Wer’s aktiv erleben möchte, solltesich beim Oö Fußballverband odereinem Referee melden.

Fußballausdrücke übersetzt
Immer wieder versuchen wir unseren Leserinnen und Lesern, die sichim Fußball nicht so gut auskennen, Fachausdrücke aus dem Fußball-jargon kurz und einfach zu „übersetzen“. Sammeln Sie diese Erklärun-gen und Sie können bald ein nahezu vollständiges Fußballlexikon Ihreigen nennen. Wer die ersten Folgen versäumt hat, kann diese schnellund einfach aus den früheren Vereinszeitungen (siehe www.svfrein-berg.at unter Dokumentenarchiv) downladen.
Abseitstor: Tragbares Tor, das auf dem Trainingsplatz steht
Ballkontakt: Anbandeln bei diversen Festen
Eigener Anhang: Vater, der mit seinen Kindern zuschaut
Ellenbogencheck: Gelenk-Untersuchung im Praxistest
Fußballerlegende: Märchenstunde mit einen Exkicker
Gefährliches Spiel: Fußballspiel gegen einen Nachbarverein 
Joker: Lebenslustiger, obwohl die Bank sein zu Hause ist 
Linienrichter: Platzwart beim Markieren der Außenlinie
Manndeckung: Biologisch Unmögliches versuchen
Optisch überlegen: Gutes Styling (Du hast die Haare schön)
Platzherren: Feudalherrschaft beim Fußball
Rücken-Nummer: Stellungsspiel (Kamasutra)
Saison-Auftakt: Der Traum beginnt ...
Saison-Ende: Das Aufwachen bringt oft bittere Realität
Schlusspfiff: Start zum Platzsuchen im Vereinslokal
Sportgelände: Hier finden Glücksspiele im Freien statt
Strafstoß: Schiri wird nach einem Fehlpfiff angegriffen
Sturmlauf: Eiliger Toilettenbesuch nach Jungwein-Genuss
Torjubel:Wenn ein dummer Mensch sich freut
Torriecher: Seltsam breitgeformte Nase
Trainerkarussell: Spielgerät mit Schleuderstuhl
Training: Verzweifelte Versuche den Ball zu zähmen
Trikottausch: Second-hand-Basar im Freien 
Unhaltbares Tor: Morsche, zusammengefallene Tür
Zitterspiel: Fußball bei Minusgraden
Zuschauer: Leidensfähige Mitmenschen

Das Heimspiel ist beendet, dasMatch ist vorbei. Für die „normalen“Zuschauer geht es wieder nachHause. Für die eschten Fans nochnciht. Einkehr im SVF-Vereinsheimist angesagt, die dritte Halbzeit be-ginnt.Zuerst gilt es seinen gewohntenPlatz zu verteidigen und möglichstbald ein Kaltgetränk erhaschen.Jetzt geht sie los die dritte Halbzeit.Etwa 70 Trainer analysieren dasSpiel, die Kicker werden einer Ein-zelkritik unterzogen und die Mei-nungen letztlich so angepasst sind,dass eigentlich niemand mehrweiß, was für eine Meinung er amAnfang oder besser gesagt nach

dem Spiel eigentlicch hatte. EinKaltgetränk ist gefragt, dann mussman eruieren was Poldi und ihreKüchenfeen gezaubert haben. Eskehrt etwas Ruhe ein, zumindestbei denen, die essen. Allmählich sind alle Ergebnisse derKonkurrenz gemeldet, man analy-siert erneut. Hätte, hätte, Fahrrad-kette ...Jetzt wird es ernst. Die Erste unddie Reserve haben Platz genom-men. Die Doppelliter fließen unddanach folgt der Ruf, wie Donner-hall und vermeldet im hunderterDezibelbereich, wer dieses köstli-che Gebräu gespendet hat. DieStimmung steigt. 

Jetzt werden auch noch die Stimm-bänder musikalisch gequält. Einerstimmt das Vereinslied an unddann steht der Saal, aufstehen istbei diesem Megahit Pflicht. DieStimmung kocht über, der Wahn-sinn beginnt, oder endet, oder gehtweiter, oder ... Prost.Und dabei ist ganz egal ob man ge-wonnen oder verloren hat. Einmalheiß es feiern, das andere Mal:„Der Frust muss weg ...“ Und beim nächsten Spiel läuft’swieder ähnlich ab, denn nach demSpiel ist vor dem Spiel. Eigentlichganz einfach oder wie singen siealljährlich beim Karneval in Köln:„Ja, da muss man dabei sein ...“. 

Die dritte Halbzeit - oder - Nach dem Spiel ist vor dem Spiel
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Die ersten Monate des Jahres, so-zusagen der Winterschlaf des SVF,sind vorbei und wir durften schondie ersten Veranstaltungen prä-sentieren. Zunächst bat der Sport-verein zur Sportlermesse in diePfarrkirche, gleich im Anschlusstraf man sich zum gutbesuchtenWeißwurstfrühschoppen im Ver-einsheim und vor wenigen Tagenveranstaltete man ein Schafkopf-turnier, das mittlerweile viele Kart-ler aus dem Bayerischen wie auchaus unseren Nachbargemeindenanzieht.Cheforganisator und SVF-Schrift-führer Christian Wagner durfte sichüber die stolze Anzahl von 72 Teil-nehmern (darunter 4 Frauen) freu-en. An 18 Tischen wurden gezocktund am Ende gab es ein „Fotofi-nish“. Zwei Teilnehmer hatten diegleiche Punktezahl, so dass dieAnzahl der gewonnenen Solospie-le den Ausschlag gab. Max Frischaus Zenting hatte deren sechs,während sein Kontrahent ReinhardTahedl aus Waldkirchen (Bayern)mit vier Solis knapp geschlagen alsTurnierzweiter gewertet wurde.Die in den letzten Jahren nur we-nig erfolgreichen Freinberger Teil-

nehmer hatten scheinbar Übungs-abende eingelegt, denn gleich vier„Unsrige“ landeten in den Top Ten.Prünstinger Hias aus Hindingschaffte es als Bestplatzierter so-gar noch aufs Stockerl, dicht ge-folgt von Oberpeilsteiner Sepp, Pil-linger Manfred und unserem Co-ach der Reserve, Matzner Toni. Wirgratulieren den Vorgenannten zuihren Erfolgen und danken allenTeilnehmern für ihr Mitspielen. Al-len Helferinnen und Helfern sagtder SVF ein herzliches „Vergelt’sGott“ für die großartige Mithilfe. Einweiterer Dank gilt den Sponsoren,die diese Veranstaltung durch ihreUnterstützung erst ermöglichten. 
Hier das EndergebnisSieger des SVF-Turniers 2017:Max Frisch, Zenting, 78 Punkte, 2.Reinhard Tahedl, Waldkirchen/Bay. (78), 3. Matthias Prünstinger,Freinberg (64), 4. Franz Friedrich,Fürstenzell (62), 5. Josef Oberpeil-steiner, Freinb. (55), 6. Otto Berg-lehner, Passau (52), 7. Manfred Pil-linger, Freinberg (50), 8. GeorgSterner sen., Passau (47), 9. ToniMatzner, Freinberg (47), 10. ErnstGremmelspacher, Passau (39).

Cheforganisator Christian Wagner (links) konnte beim Schafkopf-
Turnier des Sportvereins Freinberg 72 Teilnehmer willkommen hei-
ßen. Den letzlich hauchdünnen, aber verdienten bayerischen Dop-
pelsieg feierte Reinhard Tahedl (2.v.r.), vor Max Frisch (rechts) und
dem Freinberger Lokalmatadoren Matthias Prünstinger.

Die Frühjahrsrunde, die am 19.März beginnt, endet am 11.Juni mit einem hoffentlich ju-belnden SV Freinberg.So, 19.3.: SVF : EggerdingSo, 26.3.: Rainbach : SVFSo,   2.4.: SVF : AntiesenhofenSo,   9.4.: St. Roman : SVFSa, 15.4.: SVF : WaizenkirchenSo, 23.4.: Natternbach : SVFSo, 30.4.: SVF :St. WillibaldSo,   7.5.: Sigharting : SVFSo, 14.5.: Neukirchen : SVFSo, 21.5.: SVF : RaabSo, 28.5.: Diersbach : SVFSa,   3.6.: SVF : KallhamSo, 11.6.: Lambrechten : SVF

Rostige Bauchtanztruppe
Der Rost der Zeit hat schon etwasPatina entstehen lassen, beimFeiern und in der 3. Halbzeit merktman eigentlich nicht all zu viel da-von, aber man muss feststellen, un-sere „grauen Wölfe“, kurz AH ge-nannt, kommen allmählich in dieJahre. Der Winterschlaf dauertschon etwas länger, man spart anSpielterminen und braucht zwi-schen den jeweiligen Fußballmat-ches wesentlich mehr Regenera-tion. Kurz gesagt: Im Verein spielensie immer noch eine führende Rol-le, sind da, wenn sie gebraucht odergerufen werden, doch auf dem grü-nen Rasen nimmt man sich des Öf-teren eine Auszeit. Waren es früheretwa 25 Freundschaftsspiele proJahr, plus das ein oder andere Hal-lenturnier, sind es heuer geradenoch elf Partien, die man bestreitet.Los geht es erst Ende April - undmehr als zwei „Kicks“ im Monat sindauch nicht mehr möglich. Man wirdalt ... Doch eines steht wie die Bankvon England, das wöchentlicheMontagstraining. Erst quält manseine Mitspieler und den Ball, dannwird das ganze analysiert und beieiner gepflegten Jause überarbei-tet. Der Schmäh rennt, die Gesel-ligkeit wird gepflegt - da könntenJunge durchaus alt aussehen ...

Kampfmannschaft u. Reserve

Schafkopfturnier mit Fotofinish
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GLÜCKWUNSCH KALENDER Wir gratulieren!
Das Jahr 2017 ist schon fast drei Monate alt, eswird also Zeit unseren Jubilaren an dieser Stellezu ihren Ehrentagen unseren Glückwunsch aus-zusprechen.
80.  G E B U R T S T A G                             

Die mittlerweile grau gewordenen SVF’ler erinnernsich gerne an ihn, seine großartige Arbeit im Ver-ein, seine von „Wiener Schmäh“ geformte Art undan seine sportlichen Erfolge: Eine der großen Le-genden des Sportvereins,Willi Dubovski, vollen-det am 17. Juni sein achtes Lebensjahrzehnt.Längst etwas ruhiger geworden beobachtet derPassauer immer noch mit großem Interesse dassportliche Geschehen. Hier bei uns war er „ewig“als Trainer aktiv. Er formte junge Spieler, entdeck-te ihre Talente und mischte aus „Jung“ und „Alt“gut funktionierende Kampfmannschaften. So gut,dass er mit uns, in der Blütezeit des SVF, den Auf-stieg in die Bezirksliga packte. Obwohl er Eisen-bahner war, agierte er in seiner aktiven SVF-Zeitauf dem Platz als wieselflinker, schlitzohriger Stür-mer. Körperlich kein Riese, war er doch ein ganz,ganz „Großer“ des Freinberger Fußballs. Wir sindfroh und stolz, dass Willi bei uns mit all seiner Kraftund Überzeugung über Jahrzehnte aktiv war. Wirgratulieren und wünschen nur das Beste.
70.  G E B U R T S T A G                             

Kann man es glauben? Soll man es glauben? Manmuss es glauben - „Da Mullak“, unser Friedl Seppaus Freinberg, wird unglaubliche 70 Jahre alt. EinUrgestein, einst viele Jahre Sektionsleiter undPlatzsprecher des SVF, feiert am 5. April diesenEhrentag. Obwohl er mit den Augen seit JahrenProbleme hat, ist er immer wieder in seinem Frein-berg auf einen Kaffee unterwegs. Lange Jahre warer als Kommandant der Freiwilligen Feuerwehreine tragende Säule der Allgemeinheit. Sepp warstets hilfsbereit und den Mitmenschen verpflichtet.

Zu seinem „Runden“ gratuliert die gesamte SVF-Familie. Lieber Sepp der SV Freinberg hat dir vielzu verdanken. Wir sind froh, dich in unseren Rei-hen zu haben. Für deinen großen Einsatz ein herz-liches „Vergelt’s Gott“.
60.  G E B U R T S T A G                             

Kurz vor dem Auftakt der Frühjahrssaison „muss-te“ auch AH-Kicker, Gunther Langenbach, der Re-alität ins Auge blicken und seinen „60er“ begehen.Der mehrmalige Medaillengewinner bei Europa-und deutschen Meisterschaften in den Senioren-sprintstaffeln der Leichtathleten, ist auch heutenoch des Öfteren im Training der Freinberger „Al-ten Herren“ wort- und ballstark aktiv. Wir gratulie-ren zum Ehrentag und wünschen alles Gute.Auch unser ehemaliger Aktiver und einst „Schar-denbergs Postminister“, Franz Schmidt, stehtEnde Mai auf dem Sprung ins nächste Lebensjahr-zehnt. Zu seinem „60sten“ bereits heute allesGute, Glück und Gesundheit.
50.  G E B U R T S T A G                             

Zwei überaus aktiven Frauen im SVF-Geschehen,
Vroni Kasbauer und Pöschl Marianne, „müssen“(dürfen) wir im Voraus zu runden Geburtstagen un-sere Glückwünsche übermitteln. Für mich alsSchreiber eine Gratwanderung, das Alter vonFrauen darf man nicht nennen, wobei das Wort„Alter“ an sich schon gefährliche Einschläge ein-bringen kann, aber vergessen darf man den Eh-rentag auch nicht. Kleiner Tipp: Also, wer’s wissenwill, das Alter, der sollte die Überschrift anschau-en. Ansonsten alles, alles Gute, Bussi, Bussi unddanke für euren Einsatz. 
135.  G E B U R T S T A G                             

Glückwunsch auch der Freinberger Feuerwehr,die heuer stolze 135 Jahre jung wird.

Der SVF
kämpft 
um die 
1. Klasse

Die Früh-jahrsrundebeginnt am19. März

Sonntag. 19. März, 15:30 Uhr
SV  FREINBERG :

EGGERDING
Vorspiel: 13:30 Uhr: SVF Res. : Eggerding Res.




